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Das grosse Bedürfnis unseres Tages

Wir sind Wesen, die im Allgemeinen 
Trost in der Routine finden. Sie bringt 
uns Struktur, Gewohnheit und die 
Vertrautheit des Bekannten. Wir ha-
ben keine Freude daran, mit vielen 
unbekannten Variablen zu jonglieren, 
da es uns aus unserer Komfortzone 
herausführt und uns Unruhe beschert. 
Und wenn wir ehrlich sind, hat jeder 
von uns genug Unruhe und Sorgen, 
auch wenn wir in einem eingespielten 
Alltag versunken sind. Wer braucht 
also mehr Unruhe, wenn wir ohnehin 
schon mit der Schnelllebigkeit unse-
res Lebens zu kämpfen haben?

Der grosse Schrei unserer Zeit ist Ar-
beit, Arbeit, Arbeit, neue Organisa-
tionen, neue Methoden, Informatio-
nen, Informationen, Informationen...

Aber was ist das grosse Bedürfnis des 
Tages? Bevor ich mich traue, eine Ant-
wort vorzuschlagen, musste ich eine 
Liste der täglichen Abläufe erstellen, 
die eigentlich keinen grossen Wert 
haben. Diese Liste ist sicherlich für 
jeden Einzelnen unterschiedlich, ab-

IMPULS

gesehen von einigen gemeinsamen 
Aktivitäten.

Sobald wir das tun, können wir leicht 
merken, dass wir plötzlich etwas Frei-
zeit haben. Es stellt sich die Frage: 
Womit kann ich diese Zeit ausfüllen, 
damit sie sinnvoll ist und den grossen 
Bedarf des Tages deckt?

Und so kam ich zu meiner Antwort: 
Gebet. Dieses Wort hört man nicht 
oft, aber ich bin mir ziemlich sicher, 
dass diese Art von Routine für jeden 
Einzelnen von Vorteil wäre, egal wie 
unterschiedlich wir sind.

Das Gebet ist ein praktisches Mittel 
und keine spirituelle Notwendigkeit, 
auch wenn es zu einer Notwendig-
keit werden kann. Das Gebet macht 
direkte Anregungen zu unserer See-
le: Es erinnert uns an Realitäten, die 
wir immer vergessen. Und in der Flut 
des Alltags, der Verantwortung, des 
Stresses und der Müdigkeit verges-
sen wir einiges. Was aber, wenn das 
Beten die Schlüsselroutine ist, die wir 

am meisten brauchen? Es kostet uns 
nicht einmal viel Zeit. 

Es ist eine ruhige Zeit zwischen uns 
und Gott, eine Zeit, die uns mit Klar-
heit belohnt und uns hilft, unsere Hin-
dernisse und Kämpfe zu erkennen.

Es ist eine Routine, in der die Zeit 
selbst langsamer wird, da wir aus un-
serer Routine heraustreten und in eine 
Dimension und direkte Kommunikati-
on mit dem Göttlichen, mit Gott, ein-
treten. Es ist ein heilender Balsam für 
unsere Seelen, ein guter Wein für un-
ser Herz und ein Energiespender für 
unser Leben.

Arbeit, Informationen, Organisation 
und Methoden sind alle Teil unseres 
Lebens, und das zu Recht. Es ist je-
doch eine irreführende Unwahrheit, 
dass wir nicht genug Zeit zum Gebet 
haben. 

Das Gebet könnte die grosse Not des 
Tages decken.

Ihr Sozialdiakon Toni Timar



ERWACHSENESENIOREN

KINDER UND FAMILIE

Kontaktgruppe
Donnerstag, 26. Oktober
13.30 – 16.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Wir treffen uns zum Handarbeiten und 
gemütlichen Beisammensein.
Kontakt: Mireille Saluz, 041 781 30 45

Mittags-Tisch
Donnerstag, 5. Oktober 12.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal

Die reformierte und die katholische 
Kirche, zusammen mit der KISS Nach-
barschaftshilfe Cham und FRW-Zug, 
laden Sie herzlich dazu ein.
Fr. 7.– pro Person (Kinder, Geringver-
diener Fr. 2.–). Alle Altersgruppen 
sind herzlich willkommen.

Gschichtehöck 
Herbstferien.
Der nächste Gschichtehöck ist wieder 
am Mittwoch, 1. November von 9.30 – 
11.00 Uhr im Ref. Kirchgemeindesaal.
Kontakt: Sozialdiakon Toni Timar,
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19.  
Lore Iten, 041 780 61 13 

Singen mit Kleinkindern 
Herbstferien 
Das gemeinsame Singen findet im 
Oktober nicht statt. 
Wir singen wieder am 8. November. 
Kontakt: Sozialdiakon Toni Timar,
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19

Protestantischer Frauenverein
Dienstag, 10. Oktober, 14.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Wir hören eine spannende Geschichte
Anschliessend sitzen wir bei Kaffee und 
Kuchen gemütlich beisammen.
Anmelden bis 29. September bei Olga 
Koenig, 041 780 42 14, 079 315 68 00, 
olga.koenig@gmx.ch oder einem ande-
ren Vorstandsmitglied

Träumlikafi
Montag, 9. Oktober
14.00 Uhr – 16.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Beim «käfele», plaudern, lachen, wol-
len wir einfach einmal im Monat Zeit 
haben füreinander.
Frauen und Männer jeder Altersstufe 
sind herzlich eingeladen!  
Edith Heeb

Spielabend für Kinder & Jugendliche
Freitag, 27. Oktober
17.30 – 20.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Tolle Spiele und viel Spass, dazu gibt 
es Hot Dogs, Chips und Getränke.
Euer Sozialdiakon Toni Timar freut 
sich auf alle Kinder von 6 – 14 Jahren! 
toni.timar@ref-zug.ch, 041 780 11 19

Filmabend für Kinder & Jugendliche
Herbstferien. 
Der nächste Filmabend ist wieder am 
Freitag, 17. November.
17.30 – 19.30 Uhr (5 – 12 Jahre) 
19.30 – 21.30 Uhr (ab 13 Jahren)

Bibel-Teilen
Donnerstag, 5. Oktober 
19.00 Uhr 
Ref. Kirchgemeindesaal
Gerne laden wir Sie einmal im Monat 
für eine Stunde zum Bibel-Teilen ein. 
Wir wollen zusammen mit Ihnen – an-
hand von Bibeltexten – ins Gespräch 
kommen.
Pfarrerin Rahel Nilsson

SoNaMi-Treff
Sonntag, 15. Oktober
14.00 – 17.00 Uhr
Langhuus Cham, Fabrikstrasse 9 
Herzliche Einladung zum Sonntag-
Nachmittag-Treff! 
Einmal im Monat Zeit in geselliger und 
gemütlicher Runde zusammen ver-
bringen. Gespräche, sich-draussen-
bewegen, Spielen und vieles mehr.
Anschliessend gibt es Kaffee und Ku-
chen oder Guetzli.
Wir freuen uns über viele neue Ge-
sichter! 
Annette Plath, Karin Pasamontes, Lisa 
Herms. 
Ref. Kirche, KISS, IG Langhuus

Männertreff
Mittwoch, 25. Oktober, 14.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal

Wir sind zum Gast am Seniorennach-
mittag. Ruedi Josuran, Moderator der 
SRF-Sendung «Fenster zum Sonntag» 
referiert über seine Arbeit und sein 
Leben.
Herzliche Einladung
Pfarrer Michael Sohn

Seniorentreff
Mittwoch, 25. Oktober, 14.00 Uhr  
Ref. Kirchgemeindesaal

Ruedi Josuran – gefordertes Leben 

Ruedi Josuran ist Schweizer Redaktor, 
Radiomoderator, Fernsehmoderator, 
Coach und Autor. Viele kennen ihn 
natürlich vom Fernsehen, wo er ein-
fühlsame, klare und erhellende Ge-
spräche mit Persönlichkeiten führt. 
Durch seine Sendungen dürfen wir 
deren Lebenswege wahrnehmen und 
für uns selbst ganz viel lernen und 
Mut schöpfen. 
Nun kommt Ruedi Josuran persönlich 
zu uns nach Cham!

Herzliche Einladung
Pfarrer Michael Sohn, 041 780 65 71
michael.sohn@ref-zug.ch

Hinweis: 
Dieser Vortrag wurde vom 20. Sep-
tember auf diesen Monat verschoben.

Männerstammtisch
Montag, 16. Oktober, ab 19.00 Uhr
Ref. Kirchgemeindesaal
Alle Männer sind herzlich zum Stamm-
tisch mit interessanten Gesprächen 
und etwas „Flüssigem“ eingeladen.
Pfarrer Michael Sohn, 041 780 65 71



KANTONALER TAG DER ÄLTEREN GENERATION

Aktivitäten:

Beschwingt im Kreis
Ein Spielangebot zum Mitmachen

Von Bäumen lernen
Ein Spaziergang mit Tiefgang

Bewegung im Raum
Ein Rhythmikangebot für Körper und 
Seele

Denk dich fit
Ein lustvoller Boxenstopp fürs Hirn

Sing & Swing
Ein lockeres Chorerlebnis für die Seele

BEFLÜGELT IM ALTER
EIN SONNTAG MIT SCHWUNG

Sonntag, 1. Oktober, 11.00 bis 17.00 Uhr 
Reformiertes Kirchenzentrum Zug, Bundesstrasse 15
 
Ein ganz besonderer Anlass für alle Seniorinnen und Senioren. So wie Zugvögel 
sich ganz selbstverständlich der Luft und dem Himmel anvertrauen, so wollen 
auch wir die verschiedenen Facetten eines beflügelten Alters schwingen lassen. 
Mit Leichtigkeit, ohne Schwere. Mit Gelassenheit, ohne Druck. Freuen Sie sich 
auf einen Sonntag mit Schwung!

Auskunft: Annette Plath, 041 780 65 58. Anmeldung bitte an: info@ref-zug.ch
Die Teilnehmendenzahl ist beschränkt. Unkostenbeitrag pro Person: Fr. 10.–

KLEINE AUSZEIT

Auszeit im Wald

Gemeinsam – jung und alt – gönnen 
wir uns eine Auszeit für die Seele und 
entdecken den Wald mit all unseren 
Sinnen.  

Samstag, 7. Oktober 
10:00 Uhr Steinhausen Bushaltestelle 
Zentrum
10:30 Uhr Parkplatz Waldhütte Stein-
hausen

Bei gutem Wetter mit Abschluss am 
Feuer.
Mitbringen: festes Schuhwerk, Getränk, 
Grillgut nach Bedarf.

Keine Anmeldung erforderlich. 
Bei Fragen wende dich bitte direkt an 
Ruth Armbruster, Sozialdiakonin in 
Ausbildung, 079 139 68 59,
ruth.armbruster@ref-zug.ch



VORANKÜNDIGUNG

Vater-Kind-Tag 2023

Ref. Kirchgemeindesaal
Samstag, 18. November, 9.00 – 15.00 Uhr

Es gibt auf jeden Fall einige wichtige Termine im Kalender-
jahr.  Der Vater-Kind-Tag ist definitiv einer von ihnen.  Was 
die Teilnehmer erwartet: ein reichhaltiges, leckeres Früh-
stück, eine sehr entspannte und lustige Atmosphäre, ein 
spannendes Thema und die Möglichkeit, unvergessliche 
Erinnerungen zu schaffen.  
Wenn du Papa bist, Götti, cooler Onkel oder ewig junger 
Opa, dann bist du mit deinem Kind eingeladen, genau das 
zu tun!

Anmeldungen bitte bis 2. Oktober an Toni Timar, 
041 780 11 19, toni.timar@ref-zug.ch

FEINES FÜR EINEN GUTEN ZWECK

Guetzliverkauf 
zu Gunsten von «Tischlein deck dich»

Am 29. Oktober verkaufen wir nach dem Gottedienst, 
in welchem die 2. Klässler/innen speziell willkommen ge-
heissen werden, wieder unsere feinen Guetzli zu Gunsten 
von «Tischlein deck dich».
Die süssen Köstlichkeiten werden am Vortag mit fleissi-
gen Schülerinnen und Schülern gebacken. Wir freuen uns 
schon heute auf Ihren Einkauf und auf einen farbenfrohen 
Gottesdienst mit vielen kleinen und grossen Chamern, 
und anschliessend sind alle herzlich zu einem kleinen Mit-
tagessen in den Kirchgemeindesaal eingeladen.

Pfarrerin Rahel Nilsson mit Heike Dönni, Kathrin Bernardi, 
Judith Fries und Toni Timar

Wer macht mit beim Krippenspiel 2023?

Weihnachtszeit – besondere Zeit. Die Luft scheint erfüllt 
von Aufregung, Magie, Erwartung, aber auch gemütlichen 
Familientreffen.
Auch dieses Jahr werden wir wieder ein schönes Krippen-
spiel einstudieren und dann am Sonntag, 17. Dezember 
um 16.00 Uhr in unserer reformierten Kirche zur Aufführug 
bringen. 

Proben: 
jeweils am Samstag, 25. November, 2., 9., 16. Dezember 
von 9.00 bis 12.00 Uhr

Infos und Anmeldung: 
Sozialdiakon toni.timar@ref-zug.ch, 076 302 99 42

Sei ein Teil unseres Krippenspiels! 
Wir freuen uns auf deine Anmeldung!

SCHAUSPIELER:INNEN GESUCHT!



KONZERT CHAM DELTA

Helen Maier & The Folks

Sonntag, 29. Oktober, 19.30 Uhr  
Reformierte Kirche 

Eine Symphonie aus Leidenschaft
und musikalischer Vielfalt

The Folks haben bereits auf namhaften Bühnen ihre ein-
zigartige Klangwelt zum Leben erweckt. Vom internatio-
nalen Musikfestival Alpentöne bis hin zum Stubete am 
Seefestival in Zürich. Überall, wo sie auftreten, bringen sie 
frischen Wind in die Welt des Folks.
Die Musik ist von der Volksmusik inspiriert, und ihre Be-
geisterung erstreckt sich sowohl auf den irischen Folk, auf 
musikalische Schätze des Balkans und Skandinaviens, als 
auch auf die traditionelle Schweizer Volksmusik. 
In Helen Maiers Musik verschmelzen Einflüsse aus den 
verschiedensten Ecken der Welt zu einem einzigartigen 
Klangkosmos.

Diese Band wird die Herzen der Zuhörer in ihren Bann ziehen. 

Helen Maier – Violine
Alexander Graf – Violine, Bratsche
Andreas Gut – Akkordeon
Theo Känzig – Gitarre
Jonas Künzli – Kontrabass
Adrian Böckli – Schlagzeug, Perkussion

Cham Delta lädt Sie herzlich ein zu diesem unvergessli-
chen Abend.

HERZLICHE GRATULATION!

Nachwuchs

Manches fängt klein an, manches gross, 
aber manchmal ist das Kleinste das Grösste!

Wir gratulieren unserer Organistin Mi-Sun Weber und 
ihrem Mann Urs herzlich zur Geburt ihrer Tochter 
Hanna Seri.

Wir wünschen euch und eurem Töchterchen Gottes Segen 
für die Zukunft.

Michael, Rahel, Annette, Toni, Stefan, Nathalie, Artur, 
Thomas, Darius, Edith



RÜCKBLICK GEMEINDEREISE 

Basel wir kommen

Gross und auch Klein unserer Ge-
meinde trafen sich am 9. September 
auf dem Gemeindehausplatz, wo uns 
ein netter Chauffeur des Carunter-
nehmens Murer erwartete. 

Bei strahlendem Sonnenschein ging 
es nach Gipf-Oberfrick zu unserem 
ersten Halt. Kaffee und Gipfeli wur-
den kredenzt. Auf dem Weg erklärte 
uns Pfarrer Michael Sohn die Beson-
derheiten des Fricktals. So haben 
die meisten Dörfer 3 Landeskirchen, 
nämlich eine reformierte, eine christ-
katholische und eine römischkatholi-
sche.
Danach fuhren wir dem Ziel unserer 
Gemeindereise entgegen, Basel.
Als erstes besuchten wir das ein-
drückliche Münster und staunten ob 
der grossartigen Baukunst. Wir wur-
den von sachkundigen Personen ge-
führt, die auch unsere Jüngsten nicht 
vergassen.

In der Altstadt im Restaurant Löwen-
zorn nahmen wir unser Mittagessen 
ein. Ein Spaziergang führte uns zum 
Rheinufer, wo die Fähre auf uns war-
tete. Ein bisschen frische Luft tat gut 
bei dieser grossen Hitze. 

Auf der anderen Seite des Rheins 
führte der zweite Teil des Spazier-
gangs zum Tinguely-Museum.
War das ein Spass, die knatternden 
und klopfenden Maschinen zu hören 
und zu sehen, wie tausende kleine 
und grosse Rädchen, teils farbig, in-
einandergriffen und sich die grossen 
Skulpturen mühelos bewegten. Auch 
das Leben des Künstlers wurde vor-
gestellt mit eindrücklichen Fotos und 
Videos.
Verschwitzt, aber zufrieden machten 
wir uns auf den Heimweg.

Es war schön, wir freuen uns auf die 
nächste Gemeindereise!

Edith Heeb



GOTTESDIENST-KALENDER ANDACHTEN

10.00 Uhr 
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub
Orgel: Françoise Schweizer
Violine: Anna Sohn
Cello: Jürg Röthlisberger

10.00 Uhr  
Pfr. Christian Wermbter
Orgel: Françoise Schweizer

10.15 Uhr
Ennetsee-Gottesdienst  
Einladung nach Rotkreuz
Pfr.  Andreas Maurer
(kein Gottesdienst in Cham)

19.00 Uhr 
Gottesdienst am Abend
Pfr. Michael Sohn-Raaflaub 
Orgel/Klavier: Luigi Lore‘
Chomer Kantorei, Leitung Luigi Lore‘

10.00 Uhr
Begrüssung der 2. Klässler/innen
Pfrn. Rahel Nilsson, zusammen mit 
den Religionslehrer/innen
Orgel: Françoise Schweizer

Sonntag, 1. Oktober

Pfarrer Michael Sohn-Raaflaub
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 65 71, michael.sohn@ref-zug.ch

Pfarrerin Rahel Nilsson-Albrecht
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 67 26, rahel.nilsson@ref-zug.ch

Sozialdiakonin Annette Plath
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
041 780 65 58, annette.plath@ref-zug.ch

Sozialdiakon Toni Timar
Sinserstrasse 27, 6330 Cham  
041 780 11 19, toni.timar@ref-zug.ch 

Sigrist Stefan Gubler
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
079 341 71 30, stefan.gubler@ref-zug.ch

Stv. Sigristin Jolanda Rogge
Sinserstrasse 27, 6330 Cham
078 634 05 21

Sekretariat/Saalreservationen
Büro Pfarramt/Diakonische Dienste
Sinserstrasse 27, 6330 Cham

Öffungszeiten: 
Montag, 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, 8.30 – 11.30 Uhr
041 780 65 70, stefan.gubler@ref-zug.ch

Aktuelle Infos finden Sie auf unserer 
Homepage: www.ref-zug.ch/cham
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Redaktionsschluss Ausgabe November:
9. Oktober

Sonntag, 8. Oktober

Alterszentrum Büel
Mittwoch, 25. Oktober 
10.40 Uhr 
Sozialdiakonin Annette Plath

Pflegezentrum Ennetsee
Freitag, 27. Oktober
10.30 Uhr
Sozialdiakonin Annette Plath

Agenda
Oktober 2023

Sonntag, 15. Oktober

Sonntag, 22. Oktober

 
Sonntag 

01. 10.00 Uhr Gottesdienst 
 11.00 Uhr Tag der älteren  
  Generation in Zug
 
Donnerstag 

05. 12.00 Uhr Mittagstisch  
 19.00 Uhr Bibel-Teilen
 
Sonntag 

08. 10.00 Uhr Gottesdienst
 
Montag 

09. 14.00 Uhr  Träumlikafi
 
Sonntag 

15. 10.15 Uhr Ennetsee-Gottes- 
  dienst Rotkreuz 
 14.00 Uhr SoNaMi-Treff
 
Montag 

16. 19.00 Uhr  Männerstammtisch
 
Sonntag 

22. 19.00 Uhr  Gottesdienst  
   am Abend 
 
Mittwoch 
25. 10.40 Uhr Andacht Büel 

 14.00 Uhr  Senioren- und  
   Männertreff
 
Donnerstag 
26. 13.30 Uhr Kontaktgruppe
 
Freitag 

27. 10.30 Uhr Andacht Ennetsee  
 17.30 Uhr Kinder-Spielabend
 
Sonntag 

29. 10.00 Uhr Gottesdienst 
 19.30 Uhr  Konzert Cham   
  Delta 

Egon Max Wormstetter
verstorben im 95. Lebensjahr

Wir entbieten den Angehörigen des Ver-
storbenen unsere herzliche Anteilnahme.

WIR HABEN ABSCHIED GENOMMEN

Sonntag, 29. Oktober

Anschliessend sind alle herzlich zu 
einem kleinen Mittagessen einge-
laden; es gibt Würstli und Salat. 
Für eine Anmeldung sind wir dank-
bar, es sind aber auch Spontane 
willkommen. Wir freuen uns auf 
ein gemütliches Beisammensein.

          
Nächste Chorproben 

      
4. und 25. Oktober

          19.30 – 21.00 Uhr

Neuer Sänger/innen 
sind herzlich willkommen.

Leitung: Luigi Lore‘, 076 200 94 51

Chomer 
Kantorei

Offene Gebetskirche
Immer Dienstags 18.00 Uhr treffen wir 
uns zum freien Gebet in der Kirche.
Vorne im Chorraum stehen Gebete 
und Psalmtexte auf Kärtchen bereit 
für alle, die eine Hilfe zum Beten in 
Anspruch nehmen möchten und ein 
Gebet laut lesen wollen. Man kann 
aber auch nur in der Stille für sich be-
ten, um Frieden – aber auch für alle 
möglichen Anliegen. Sie sind frei, die 
Gebetszeit zu gestalten, gemeinsam 
oder auch nur jeder für sich.

GEBETSKIRCHE


